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Helga Grasl   0699/143 12 858            
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in Langenlebarn zu verkaufen
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2 Bäder, 2 WC, 2 Küchen 
Keller ca. 66m²
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Am 29. Februar war eine Gruppe von 
japanischen Universitätsprofessoren zu 
Gast in unserer Gemeinde. Die japani-
sche Delegation befand sich auf einer 
Studienreise in Österreich und hatte den 
Wunsch sich Gemeinden anzusehen, die 
sich Aufgrund von Gemeindezusam-
menlegungen nach einigen Jahren je-
doch wieder getrennt haben. 

Da in Japan in den letzten Jahren sehr 
viele Gemeinden zusammengelegt wur-
den, resultiert daraus nun die Proble-
matik, dass die zusammengelegten Ge-
meinden ihre Eigenständigkeit verlieren, 
Vereine aufgelöst werden und sehr viele 
Bewohner in die Großstädte abwandern. 
In vielen Ortschaften ist es daher keine 
Seltenheit, dass die jüngsten Bewohner 
über 80 Jahre alt sind. 

Die Gäste sammelten daher bei ihrem 
Besuch Informationen um dieser Ab-
wanderung entgegen zu wirken und wie 
sich eine Trennung einer einst zusam-
mengelegten Gemeinde auswirke.

Da Muckendorf-Wipfing die letzte Ge-
meinde in Österreich ist, die sich von ei-
ner Anderen (Zeiselmauer-Wolfpassing) 
im Jahre 1998 getrennt hat, waren die Be-
weggründe der Trennung und die daraus 
resultierenden Herausforderungen sehr 
interessant für die Gäste. Ebenso wollten 
sie wissen, wie es so kleinen Gemeinden 
wie Muckendorf-Wipfing möglich sei, 
stetig wachsenden Zuzug verzeichnen 
zu können und eine Abwanderung in die 
Großstädte zu verhindern.

In dem etwa dreistündigen Gespräch 
fand eine rege Diskussion statt, in der 

die japanischen Besucher viele Fragen 
stellten. Des Weiteren waren sie von der 
Vielfältigkeit, dem gemeindeeigenen 
Kindergarten und den zahlreichen Frei-
zeitmöglichkeiten, die in Muckendorf-
Wipfing geboten werden, sehr beein-
druckt. Die Gäste würden sich eine so 
positive Entwicklung auch in den japani-
schen Gemeinden wünschen.

Unsere Gemeindeführung sowie Eduard 
Roch, Bürgermeister der Gemeinde Zei-
selmauer-Wolfpassing, konnten den Be-
suchern sämtliche Fragen beantworten, 
sodass diese einen guten Eindruck und 
viel Wissenswertes über die Trennung  
der Gemeinde Muckendorf-Wipfing von 
der Großgemeinde Zeiselmauer mitneh-
men konnten.

Durch die Unterstützung von Mag. Dr. 
Monika Cigler, Japanisch-Dolmetscherin 
aus Graz, war die Sprachbarriere schnell 
überwunden und eine angeregte Unter-
haltung konnte abschließend bei einem 
guten Glas Wein geführt werden.

Ihr Bürgermeister

Hermann Grüssinger

Information
des Bürgermeisters

Werte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe Jugend!
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Japanische Delegation zu Besuch in Muckendorf-Wipfing

v.l.n.r.: Laber Leopold, Nobutaka Ishida, Germann Harald,  Grüssinger Hermann, Ishikura 
Ken, Shun‘ichi Teranishi, Kohei Fujii, Terabayashi Akira, Cigler Monika



AKTUELLES

Seite 4 | MW 03|2016  

Aufgrund der vermehrten Einbrüche in 
den letzten Monaten waren einige Be-
wohnerInnen verunsichert. BezInsp. 
Bernhard Schilcher vom Bezirkspolizei-
kommando Tulln gab im Rahmen eines 
Vortrages Tipps, wie man sich vor Ein-
brüchen schützen und so sein Eigenheim 
„sicherer“ machen kann.
BezInsp. Schilcher ging vor allem auf die 
mechanischen und elektronischen Siche-
rungsmaßnahmen sowie eine gute Nach-
barschaftshilfe ein. Er betonte, dass sich 
die Bevölkerung bei der Polizei melden 
sollte, wenn etwas verdächtig vorkäme. 
Solche Anrufe sind für die Bevölkerung 
kostenlos und können im Ernstfall sogar 
wichtige Hinweise liefern. 
Ein Vertreter der zuständigen Polizeiins-
pektion Königstetten – stellvertretender 
Kommandant Alexander Schubert - war 

ebenfalls anwesend. Das Publikum nutz-
te rege die Möglichkeit Probleme anzu-
sprechen und Fragen zu stellen.
Unter der Nummer 059 133  können Sie 
sich an die Polizei um kostenlose Bera-
tung wenden. Ein zuständiger Beamter 
wird dann an Ort und Stelle die Beratung 
vornehmen.  
Oder Sie melden sich direkt per Mail 

bei Bernhard.Schilcher@polizei.gv.at für 
eine Beratung an. Info-Broschüren lie-
gen zur freien Entnahme am Gemeinde-
amt auf.

Wie schütze ich mein Eigentum?

Polizei-Vortrag vom 3. März 2016
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v.l.n.r.: Bgm. Hermann Grüssinger, GGR Sieglinde Theile, stellvertretender Kommandant 
Alexander Schubert, Vbgm. Harald Germann, BezInsp. Bernhard Schilcher

Gegenseitiges Kennenlernen stand 
beim traditionellen Zuzügler-Empfang 
an erster Stelle.
Mit einem Empfang im Gemeindeamt 
hießen Bgm. Hermann Grüssinger und 
Vbgm. Harald Germann die neuen Bür-
gerInnen unserer Gemeinde willkom-
men. 
Davor stand eine Präsentation unserer 
lebenswerten Gemeinde auf dem Pro-
gramm, die den „frisch gebackenen“ 
Muckendorf-WipfingerInnen ihr Dorf 
und ihr breites Angebot an Freizeit-, 

Sport- und gesellschaftlichen Aktivitä-
ten näher brachte. Auch unsere Vereine 
stellten sich den neuen BürgerInnen vor. 

Mit einem Glas Sekt wurde auf den neu-
en Wohnsitz angestoßen. In gemütlicher 
Runde klang der Abend schließlich aus. 

Bürgermeister und Vizebürgermeister empfingen neue EinwohnerInnen



Die erste Gemeinde Muckendorf-Wipfing-App
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Das Warten hat ein Ende: Die Gemein-
de Muckendorf-Wipfing App für An-
droid-Handys steht zum kostenlosen 
Download im Android Market bereit. 
Die Smartphone-App bietet aktuelle 
Meldungen immer und überall. 
Unterstützt werden alle Geräte mit An-
doid-Version 4.0 oder höher.

Die Android App, erhältlich im Google-
PlayStore, versucht in einem hohen Maß 
das Online-Nachrichtenerlebnis, das Sie 
von unserer Homepage gewohnt sind, 
auf Ihr Smartphone zu übertragen. 
Zwei junge Programmierer, Marc Rous-
avy und Tobias Kietreiber, entwickelten 
die App innerhalb von wenigen Monaten 
in ihrer Freizeit. 

Die wesentlichen Navigationselemente 
befinden sich mittig platziert am Bild-
schirm um dem User eine schnelle und 
effiziente Bedienung zu ermöglichen 

(siehe dazu Foto 1). Durch Drücken auf 
die Buttons kommt man in die verschie-
denen Kategorien. 

So kann man sich zum Beispiel aktuel-
le Anschläge an der Amtstafel, aktuelle 
Meldungen, sowie Kontaktdaten direkt 
aufs Handy holen. Sogar die aktuelle Ge-
meindezeitung kann über die App ganz 
gemütlich am Handy gelesen werden - 
noch bevor diese in Ihrem Briefkasten 
ist.
Durch Drücken auf das Luftbild der Ge-
meinde am Home-Bildschirm werden 
Sie auf Google Maps weitergeleitet. Dies 
ermöglicht auch ortsfremden Personen 
ein schnelles Finden unserer Gemeinde 
mittels Routenplaner.  Weiters befindet 
sich im unteren Abschnitt des Home-
Bildschirmes eine Verknüpfung zu un-
serer Facebook-Seite. Auch hier werden 
immer aktuelle Meldungen und Ver-
anstaltungen veröffentlicht. Also gleich 

„liken“ - so entgeht Ihnen mit Sicherheit 
nichts mehr. 
Wir wünschen viel Spaß mit der ersten 
Version unserer Android-App. So sind 
Sie jederzeit und überall über IHRE Ge-
meinde informiert. 

Falls etwas nicht funktionieren sollte, 
bitten wir um Ihre Rückmeldungen un-
ter gemeinde@muckendorf-wipfing.at, 
oder unter 02242/70214.

Die Gemeinde Muckendorf-Wipfing App für Android ist da!

Wie benutze ich die App? 

Immer und überall informiert

Foto 1: Home-Screen mit allen wesentli-
chen Navigationselementen

Foto 2: Benachrichtigungen sobald es 
Neuigkeiten gibt

Foto 3: Menüpunkt „Kontakt“ mit E-
Mail, Tel.-Nummer und Öffnungszeiten
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“Riesen Bärenklau”

- birgt Gefahren für...

• ... den Wasserbau: flächendeckende 
Ausbreitung durch den wasserbe-
dingten Samentransport entlang von 
Flüssen. Fördern die Anfälligkeit für 
Uferanbrüche.

• ... den Naturschutz: bildet dichte 
dominante Bestände. Verdrängt ein-
heimische standortgerechte Ufer-
pflanzen. Es kommt zur Artenverar-
mung, sowohl bei Pflanzen als auch 
bei Tieren, unter anderem durch Be-
schattung.

• ... den Menschen: Bärenklau ist eine 
photophytotoxische Pflanze, deren 
Saft zu starken verbrennungsähnli-
chen Ausschlägen mit Blasenbildung 
führt. Bei Bekämpfungsmaßnah-

men unbedingt Schutzkleidung und 
Schutzbrille tragen.

Beginn der Maßnahmen vor der Blüte, 
um eine Fruchtausbildung zu verhin-
dern. Einzelpflanzen sollten sofort be-
kämpft werden, da durch die hohe Sa-
menanzahl eine enorme Vermehrung 
möglich ist. Dies erfolgt am besten durch 
mehrmalige Mahd im Abstand von 14 
Tagen ab Mai. 
Bei großen Beständen eventuell bis Mit-
te Mai mindestens 10 cm tief fräsen und 
standorttypische Einsaat oder Bepflan-
zung durchführen, anschließend regel-
mäßig mähen.

Einzelpflanzen am besten im Frühjahr 
ausgraben, wobei der Vegetationskegel 
des Wurzelstockes mindestens 10 bis 20 
cm tief ausgestochen werden muss (V-
förmiger Spatenstich) .
Die Standorte müssen in den Folgejah-
ren regelmäßig kontrolliert und im Be-
darfsfall neuerlich gemäht werden.

Das Mähgut kann kompostiert werden, 
wenn es keine Samenstände enthält. Falls 
man in Einzelfällen Mähgut mit Samen-
ständen nicht verhindern kann, muss 
man es einer Kompostierungsanlage 
zuführen, die eine Hygienisierung nach 
dem Stand der Technik betreibt.

Materialbeseitigung

Bekämpfung

Neue Bankverbindungen - vor allem Volksbankkunden betroffen

Bekanntgabe neuer Bankverbindun-
gen für Einziehungsaufträge dringend 
erforderlich!

Durch Fusionen einzelner Banken, im 
Speziellen der Volksbank Tullnerfeld mit 
der Volksbank St. Pölten werden neue 

Bankverbindungen vergeben. Wir bitten 
Sie daher uns Ihre neue Bankverbindung 
für bestehende Einziehungsaufträge für 
Hausbesitzerabgaben so rasch wie mög-
lich unter Tel. 02242/70214, oder unter 
gemeinde@muckendorf-wipfing.at be-
kannt zu geben. 
Vielen Dank! 

An alle Bankkunden - vor allem VB
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Der Wings for Life World Run ist ein 
globaler Lauf- und Rollstuhl-Event, 
der am 8. Mai 2016 um exakt 13 Uhr 
Lokalzeit (11 Uhr UTC) startet und 
erst endet, wenn der letzte Läufer vom 
sogenannten Catcher Car als mobile 
Ziellinie überholt wurde.
Auch 2016 läuft die Welt für alle, die nicht 
laufen können. Am 8. Mai 2016 starten 
die Teilnehmer des Wings for Life World 
Run in Österreich erstmals in Wien. Der 
Startschuss fällt um exakt 13 Uhr. Eine 
halbe Stunde später, um 13.30 Uhr, wird 
das Catcher Car wieder die Verfolgung 
der Läufer aufnehmen: Für diejenigen, 
die eingeholt werden, ist der Lauf vorbei. 
100 Prozent der Einnahmen des Wings 
for Life World Run fließen direkt in die 
Rückenmarksforschung.

Direkt am Karlsplatz vor der weltbe-
kannten Karlskirche werden sich die 
Läufer versammeln, um danach vor dem 
Künstlerhaus Wien den Lauf durch Wien 
anzutreten. Über die Linke Wienzeile 
führt der Weg quer durch die verschie-

denen Wiener Gemeindebezirke, zurück 
über die Mariahilfer Straße in Richtung 
Ring. Entlang geschichtsträchtiger Ge-
bäude wie der Hofburg, dem Parlament, 
dem Burgtheater und dem Rathaus führt 
die Strecke bis zum Schwedenplatz und 
weiter über die Reichsbrücke und die 
Donauinsel aus der Stadt hinaus nach 
Korneuburg. 
Für das Spitzenfeld heißt das nächste 
Ziel Tulln, wo die Reise über Greifen-
stein und schließlich Klosterneuburg zu-
rück nach Wien beginnt. 

Am 8. Mai 2016 starten Rollstuhlfahrer 
und Läufer Seite an Seite in ein- und das-
selbe Rennen. Die separaten Rollstuhl-
rennen sind Geschichte. Es starten alle 
gemeinsam – genau so, wie es sein sollte! 
Einzige Vorschrift: Die Rollstuhlteilneh-
mer müssen in Alltagsrollstühlen an den 
Start gehen.
Beim Wings for Life World Run in Wien 
können 2016 maximal 15.000 Teilneh-
mer an den Start gehen. Wer in Wien 
und den anderen Wings for Life World 

Run Locations keinen Startplatz mehr 
bekommen sollte, der kann zeitgleich am 
8. Mai um 13:00 Uhr (11:00 UTC) beim 
Wings for Life World Run Selfie Run mit 
der Wings for Life World Run App mit-
laufen.

Die Anmeldung ist ab sofort und bis 4. 
Mai 2016 bis 12:00 Uhr Ortszeit online 
möglich. Falls zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht alle Startplätze vergeben sind, kön-
nen sich Läufer auch vor Ort noch spon-
tan nachmelden. Kosten: 50 Euro.

Zwischen 16 und 17 Uhr wird das Spit-
zenfeld der Läufer Muckendorf-Wipfing 
erreichen. Zu diesem Zeitpunkt kann es 
auf Grund von kurzzeitigen Straßensper-
ren zu Verkehrsbehinderungen kom-
men.

Veranstalter:
ecosports consulting GmbH  
Race director/Geschäftsführer: Mag. Mi-
chael Buchleitner
Event director: Elisabeth Schrenk

Wings for Life World Run am 8. Mai 2016

Das Spitzenfeld erreicht Muckendorf-Wipfing

Strecke in Österreich

Rollstuhlfahrer

Anmeldung
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Das Catcher-Car „fängt“ die Läufer ein.   Strecke: Wien - Tulln, durch Muckendorf-Wipfing - Klosterneuburg - Wien
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Hafenstraße 2, 3426 Muckendorf 

BERGER-HÜTTE
SAISONERÖFFNUNG

www.berger-huette.at

02.04.2016
ab 17.00 Uhr
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Energie vernünftiger nutzen. 
Mit einer EVN Photovoltaik-Anlage erzeugen 
Sie Ihren eigenen Sonnenstrom, den Sie sofort 
nutzen oder mit einem Energiespeicher für 
später sichern können.

Mehr auf evn.at/photovoltaik

jetzt in eine Photo-
voltaik-Anlage 

investieren

TIPP:
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Gesund leben in Muckendorf-Wipfing

Liebe MitbürgerInnen!

Seit mehr als einem Jahr 
beschäftigt sich der „Ar-
beitskreis“ mit der Idee 

„Schritteweg“. Dieses Projekt hat sich 
durch die Mitarbeit mehrerer Personen 
aus unserer Gemeinde großartig weiter-
entwickelt, und wir nähern uns der Um-
setzung. 
In den kommenden Tagen finden Sie in 
Ihrem Briefkasten einen Folder mit einer 
genauen Beschreibung des Schrittewe-
ges, genauer „Weg der Sinne“. Zusätzlich 
erscheint mehrmals im Jahr ein Einlage-
blatt mit Aktivitäten der nächsten Mona-

te. Somit erhalten Sie eine Landkarte mit 
Wegbeschreibung und Beschreibung der 
wichtigsten Stationen auf diesem Weg. 
In Kürze werden auch die gelben Rich-
tungspfeile an dieser Strecke montiert, so 
dass Sie dem Weg einfach folgen können. 
Wir werden Ihnen im Laufe des Jahres 
neue Einlageblätter zustellen mit den 
jeweils aktuellen Aktivitäten in Zusam-
menhang mit dem „Weg der Sinne“. Wir 
laden Sie ein, an den attraktiven und 
kostengünstigen Aktivitäten rege teilzu-
nehmen, oder den Weg auch alleine zu 
erkunden.

Der Weg wird jedes Jahr einem der fünf 
Sinne gewidmet, wir beginnen mit dem 
„Fühlen“. Wir bieten Bewegungselemen-
te, Veranstaltungen und kreative Gestal-
tungselemente an, die die jeweiligen Sin-
nesbereiche schwerpunktmäßig erfassen 
werden. Lassen Sie sich ein auf spannen-
de Entdeckungsreisen und erkunden Sie 
die Schönheiten unserer Gemeinde!

Die offizielle Eröffnung musste auf 
Grund von Terminkollisionen verscho-
ben werden und wird am 18. Juni um 
13 Uhr am Amtshausplatz stattfinden. 
Dazu erhalten Sie eine gesonderte Einla-
dung. Wenn Sie an der weiteren Gestal-
tung und Erhaltung dieses Weges inter-
essiert sind, so laden wir Sie zu unseren 
Arbeitskreissitzungen ein. Informatio-
nen erhalten Sie am Gemeindeamt.

Herzlichst,

Ihre Barbara Vacha
Arbeitskreisleiterin, GGR

Den Fünf-Sinnen gewidmet

Am 17.2.2016 verbrachten viele Kinder 
der Volksschule Zeiselmauer den Be-
zirksschitag am Annaberg. 
Dort galt es einen Riesentorlauf zu ab-
solvieren und sich mit Schülerinnen und 
Schülern aus anderen Schulen des Bezir-
kes zu messen. 
Bei der Hinfahrt war die Aufregung und 
vielleicht sogar die Nervosität groß, bei 
der Heimfahrt waren alle Kinder stolz 
auf die erbrachten Leistungen!  
Die Mannschaft der Mädchen 2. Klasse 

belegte den 3. Platz. In der Einzelwer-
tung holte Miriam Klug die Bronze- und 
Patrick Wychera die Silbermedaille. Die 
Kinder wurden von vielen Eltern, Frau 
Grünberger und Frau Schauer begleitet 
und angefeuert. 

Danke an die mitgekommenen Eltern! 
Ebenso ein Danke an den Elternverein 
und die Volksschulgemeinde, die dieses 
Projekt unterstützt haben.

Bezirksschitag der Volksschüler Zeiselmauer
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Schritteweg nimmt Formen an

Eröffnung
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Samstag, 02. April 2016 
Ersatztermin bei Regen: 09. April 2016 

von 9.00 bis ca. 12.00Uhr 

 

Muckendorf: Parkplatz beim Gasthaus Rödl 
 

Wipfing: beim Vereinshaus 
 

Auch Kinder in Begleitung eines Erwachsenen und 
Jugendliche sind uns willkommen! 

 
Anschließend gemeinsames Mittagessen der Gruppen 

Bitte Gummihandschuhe, Warnwesten 
und evtl. Greifhilfen mitbringen!  

Seifen-

Naturseifen –tolle Geschenke für jeden Anlass
Kleiner Luxus im Handumdrehen 

selbst gemacht

18 bis 21 Uhr
im Sitzungssaal der Gemeinde

Bahnstraße 3, 3426 Muckendorf

Freitag, 15. April 2016

• Info über die Kaltverseifung 
• Vorsichtsmaßnahmen 
• Verwendung der div. Fette und 

Öle 
• Möglichkeiten der Beduftung 
• Färben und Formen 
• Praktisches Durchführen des 
• Seifenrührens

Kostenbeitrag: € 10,00

Anmeldung unter 02242/70214, odergemeinde@muckendorf-wipfing.at

Mitzubringen: 
• kleine Schachterln oder Gefäße 

zum Transportieren der Seifen 
Gummihandschuhe 

• ev. Schutzbrille 
• gute Laune!

Workshop

VERANSTALTUNGEN



WAHLEN

Am 24. April 2016 wird gewählt. Die 
„Amtliche Wahlinformation“ erleich-
tert den gesamten Ablauf – für Sie und 
für die Gemeinde.
Wir möchten seitens der Gemeinde un-
sere Bürgerinnen und Bürger bei der 
bevorstehenden Bundespräsidentenwahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden 
wir Ihnen Anfang April eine „Amtliche 
Wahlinformation – Bundespräsidenten-
wahl“ zustellen. Achten Sie daher beson-
ders auf unsere Mitteilung.
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen per-
sonalisiert und beinhaltet Informationen 
für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet, einen schriftlichen Wahlkar-
tenantrag mit Rücksendekuvert sowie 
für die schnellere Abwicklung im Wahl-
lokal einen Abschnitt der in das Wahllo-
kal mitzubringen ist. Doch was ist mit all 
dem zu tun?

Zur Wahl am 24. April im Wahllokal 
bringen Sie den personalisierten bzw. 
gekennzeichneten Abschnitt inklusive 

eines amtlichen Lichtbildausweises mit. 
Damit erleichtern Sie uns die Wahlab-
wicklung.

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkarte für 
die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das 
Service in unserer „Amtlichen Wahlin-
formation“, weil dieses personalisiert ist. 
Dafür haben Sie nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, schriftlich 
mit der beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit Rücksendeku-
vert oder elektronisch im Internet.
Über www.wahlkartenantrag.at können 
Sie rund um die Uhr Ihre Wahlkarte be-
antragen.
UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre 
Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahl-
karten können nicht per Telefon be-
antragt werden! Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online 
Anträge ist der 20.April 2016, für per-
sönlich in Ihrer Gemeinde eingebrachte 

Anträge der 22. April 2016, 12.00 Uhr. 
Der letztmögliche Zeitpunkt für das 
rechtzeitige Einlangen von Wahlkarten 
(Briefwahl) über den Postweg bei den 
Bezirkswahlbehörden ist der 24. April 
2016, bis 17.00 Uhr. Der letztmögliche 
Zeitpunkt für das rechtzeitige Einlangen 
von Wahlkarten mittels persönlicher Ab-
gabe (Briefwahl) am Wahltag, 24. April 
2016, ist in den Bezirkswahlbehörden bis 
17.00 Uhr oder auch in jedem Wahllokal 
während der Öffnungszeiten möglich. 
Die persönliche Abgabe ist auch durch 
eine von der Wählerin oder von dem 
Wähler beauftragte Person zulässig. Wei-
tere Informationen finden Sie auf Ihrer 
persönlichen Wahlkarte!

Muckendorf - Sprengel 1
Gemeindeamt, Bahnstraße 3:

von 07.00 – 14.00 Uhr

Wipfing – Sprengel 2
Gemeinschaftshaus, Hauptstraße 13:

von 09.00 – 13.00 Uhr

Wahlservice zur Bundespräsidentenwahl 2016

Bei der Wahl mitzubringen:

Wählen mit Wahlkarte

Wahllokale und Wahlzeiten:

 
Sängerrunde Muckendorf 

 
LIEDERTAFEL 

 
unter Mitwirkung des Gastchors 

Dorfschwalben Zeiselmauer 
 
 
 

Sonntag, 17. April 2016  
um 15.30 Uhr, 

in  der Römerhalle 
Zeiselmauer 

 

 
 

Leitung: Hanspeter Nekam 
 

Auf Ihren Besuch freut sich 

 die Sängerrunde 
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WAHLEN

VERANSTALTUNGEN

 Freitag, 29. April 2016
ab18:00 Uhr

Haus der Generationen
3426 Muckendorf, Landstraße 8

Verein zur Förderung von Kultur und Bildung
festwerk@aon.at

 

Summer-
feeling

Bei uns beginnt der Sommer schon              jetzt !

mediterrane Küche

Eintritt: 
inkl. 1 Glas Sekt / Sekt-Orange / Orangensaft

EUR  13,--

Information:
www.muckendorf-wipfing.at

Kartenvorverkauf / Platzreservierung:
Gemeindeamt Muckendorf-Wipfing,
E-Mail-Reservierung: G+W-Sound, gundw@aon.at

Musik:

Nikos Petridis !

  Tanz:  

Kinder-Flamencogruppe

Flamencas     



UMWELT- & KLIMASCHUTZ
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Der Umweltgemeinderat Bgm. Hermann Grüssinger informiert:

Besonders gut zum Färben eignen sich 
Rotkraut (färbt blau), Kurkuma (kräf-
tig gelb), Zwiebelschalen (rötlich-gelb), 
Rote Rüben (bräunlich-rot), Heidelbeer-
saft oder Holunderbeerensaft (violett 
und blau), Spinat- und Brennnesselblät-
ter (blass grau-grünlich).

Pflanzenteile in kaltem Wasser anset-
zen. Pro Liter Wasser werden rund drei 
Handvoll Zwiebelschalen, 250 Gramm 
Spinat oder Rote Rübe oder 500 Gramm 

Heidelbeeren benötigt.
Mit Saft erhält man stärkere Farbergeb-
nisse als mit den geschnittenen Rohzuta-
ten. Den Sud jeweils ca. 30 Minuten ko-
chen, dann durch ein Sieb laufen lassen. 
Mit einem Schuss Essig versetzen, damit 
die Farben besser von der Eierschale auf-
genommen wird. Die Eier im Farbsud 
hart kochen und auskühlen lassen. 

Schöne Marmorier-Effekte bekommt 
man, indem man Rotkrautblätter oder 
Zwiebelschalen kompakt direkt um das 
Ei schlägt und mit einer alten Strumpf-
hose fest fixiert. Damit werden tolle Farb-
schattierungen erreicht. Schöne Muster 
enthält man, indem man vor dem Färben 
Blätter oder Grashalme mit Strümpfen 
an der Eierschale fixiert.

Ostereier natürlich färben

Was können wir selbst für den Lebens-
raum von Bienen, Hummeln & Co tun?
Die Imkerin Martina Kriegbaum erzähl-
te den mehr als 20 interessierten Zu-
hörerInnen äußerst spannende Details 
über die Fähigkeiten und das Verhalten 
der Bienen. 
So besteht ein Bienenvolk aus bis zu 
50.000 Tieren. Es herrscht eine perfekte 
Arbeitsteilung und die Bienen klimati-
sieren ihren Stock, indem sie ihn kühlen 
oder heizen. 
Gefährdet ist die Honigbiene durch Mo-
nokulturen, Pestizide, intensive Ausbeu-
tung und die Varoa-Milbe, die bei star-
kem Befall bekämpft werden muss, was 
das Volk aber noch anfälliger gegen Pa-
rasiten macht.

Unterstützen können wir die Bienen 
durch das Auspflanzen einer Vielzahl an 
blühenden Bäumen und Pflanzen, wobei 
gefüllte Blüten keine Nahrungsquelle für 

Bienen sind. 
Die Verwendung von giftigen Pflanzen-
schutz- und Insektenvertilgungsmitteln 
muss vermieden werden, da sie entweder 
zum Bienensterben beitragen oder den 
Orientierungssinn der Bienen stören.
Für Wildbienen ist es hilfreich, wenn sie 
„Insektenhotels“, Natursteinmauern oder 
sandige Stellen zum Ablegen ihrer Brut 
vorfinden. Eine Wasserstelle erleichtert 
den Honig- wie auch den Wildbienen 
das Leben ebenfalls sehr.
Der gemeinnützige Verein „Der Bienen-
schutzgarten“ informiert, berät, erforscht 

ökologische Behandlungsmethoden ge-
gen die Varoa-Milbe, bietet Kurse über 
den Bau von artgerechten Bienenstöcken 
und errichtet Schutzlandschaften: 
mehr darüber unter www.bienenschutz-
garten.at

Beim Gemeindeamt liegen Info-Bro-
schüren und Säckchen mit Wildblumen-
samen (solange der Vorrat reicht) zur 
Mitnahme bereit!

Bienenschutzvortrag im Gemeindeamt vom 20.2.2016

Info-Broschüren & Blütensamen

So wird gefärbt:

Farbschattierungen

Wie kann ich helfen? 
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